
s im:

am
' 'Jb
le  m-.öiiets
:cn
m. Mi
lls! _
tionsitini
^Hitzen
derkro,
' bic

mländitz
k -- %

geltenj
are. h,
- Da»
210. Ri
>2. H ,
45, Hi
agded
Ha»,..
164,Hi
1- 165.
mirftI
>.) Söl.Y
ict U, ]

rat

90P

her

esterivllli!
Mviiuts -Beilage:

fcjür vaudwirtschast. Obst- und Gartenbau
Vranlmortlicher Redakteur:
tAicch Hübel , Hachenbur ;;.

fiachenburger Lageblatt.
Tägliche Nachrichten für die Gesamtinteressen des Westerwaldgebietes.

Wochen-Beilage:
Illustriertes So unta gs b la tt . .

Druck und Verlag:
Th . Kirchhübel . Hachenburg.

254.
Erscheint an allen Werktagen.

Bezugspreis durch die Post: viertelsährlichs!
1.50M., monatlich 50 Pfg. ohne Bestellgeld.

Hachenburg, Samstag den 80. Oktober 1909
Anzeigenpreis(im Voraus zahlbar):

die sechsspaltige Petitzeile oder deren
Raum 15 Pfg., die Reklamezeile 30 Pfg.

2-Jahrg.

Rund um die ölocbc.
(Verluste und Abschreibungen .)

Sine ganze Reihe von Wahlen hat setzt stattgefunden
WZ  sich wichtig, eine besondere Bedeutung als

unasbarometer für die Masten Deutschlands er-
erp Baden wurden Landtagswahlen vorgenommen,

»chsen desgleichen, und zwar zum ersten Male unter
neuen dem Pluralwahlrechte . Im Wahlkreise Koburg
eine Reichstagsnachwahl, in Berlin fanden vier

tagsnachwahlen statt. Überall hat stck ern starkes
chien der sozialdemokratischenStimmen als Resultat
« dem fast überall Verluste an bürgerlichen Stimmen
beritehen. Ganz links jubelt man deshalb. Die

»cklung zur Sozialdemokratie hin, oder dock zum
Men Demokratismus sei unverkennbar : weiter rechts
»man die Erscheinung für eine vorübergehende, und
t bei den Liberalen die Gestaltung 'der Reichssinairz-

«im bei Konservativen und Zentrum die liberale
Station gegen die neuen Steuern dafür verantwortlich,
i glauben, daß man auf allen Seiten die jetzigen Er-
JL etwas zu hoch bewertet. Haben doch die sächsischen
Mm stck unter einem Wahlrechte abgesvielt. das eben

ben' Sozialdemokraten eine größere Vertretung im
läge bringen sollte, und ist doch in Berlin aller Vor-
iht nach wider alles Erwarten ein Wahlkreis gegen
izialdemokratischen Ansturm gehalten worden.

Zavan hat ins Verlustkonto in seinen Geschäfts-
irn über die Grobmachtspolitik einen gewichtigen
m eintragen müssen: den Tod des Fürsten Jtr
I die Hand eines koreanischen Mörders , von dem man
r noch nicht recht weiß, ob er auf eigene Faust oder
Mitglied einer patriotischen Verschwörung gehandelt
Dieser Verlust ist deshalb so besonders hoch, weil

-Mi gerade jetzt die erfahrene und besonnene Weisheit
M groben Staatsmannes sehr gut brauchen kann. Denn

Har bereiten sich an der Westküste des Stillen Ozeans
\ Dinge vor Die Dinge dort zeigen ein Do?' el-
ictlt: eins , das mit russisch-japanischen Konflikten,

>, das mit amerikanisch-japanischen Konflikten droht
gutes Einvernehmen zwischen Japan und Rußland

*

Von der Zusammenkunft in Racconigi zieht stch
^aden zu der so jäh unterbrochenen ZusammenkunN
im dem Russen Kokowzew und dem Fürsten Jto im

en Osten. Daß dem so ist, kann ein Blinder mit dem
te fühlen Nur die Deutung ist schwer. Rußland

„ sich durch Verständigung mit Italien eine Rucken-
lung gegen Österreich schaffen, wenn der kriegerische
.«ilift mit Japan kommt - Rußland will stck durch
redliche Verständigung mit Japan die Möglichkeit
Jen , am Balkan im Einverständnis mit Italien und
-Rücksicht auf Österreich energische Politik zu treiben —
!Deutungen sind möglich und werden vertreten und
mlich sind sie — beide ricklig. Jedenfalls üt be»

iMrkmswert, daß alle politischen Betrachtungen. Re sich
iM Racconigi knüpfen, als mit etwas Selbstverständlichem,
Hiwist rechnen, daß Italien ohne weiteres auf tue seitt

AÖsterreichs Feinden treten wird . Wer demnach noch
Milst gelernt hat, vom Dreibundkonto hohe Verluilpoilen
Einschreiben, möge sich beeilen, das zu tun. Die txrelg-

' könnten sonst eines Tages feine Berechnung unliebsam
naschend als falsch erweisen.

Der griechische König hat in der letzten Zeit w
von seinem Konto als Verlust abschreiben. müssen.

Mi tbtn ein irgend nennenswertes Aktiv um nicbt wel.i
«blieben ist. Wenigstens, wenn man den Nachrichten
äus Athen einigen Glauben beimessen will ; und das wird
An tun müssen. Freilich wohl ist das Klima Griechen-

Hbs von jeher der politischen Wahrheit abträglich ge-
»eien. und wenn man in der altgriechischen Geschichte
blättert, io stndet man ein Samnieliuriuin von Lugen, an
P*  unsere Väter noch getreulich glaubten, die letzt
W Äeschichtskritiklängst aber als Lugen erwiesen hat.
’hwmt man diese historische Kenntnis zu Hille, so wird
L>ch der gutgläubige Mitteleuropäer an die Bewertung
^ Athener neuesten Nachrichten nui mit einer starken
Portion Zweifelsucht herantreten . Ader wenn man auch
°us das Konto der südländischen Phanlaue noch so mei
"bschieibt so bleibt der Rest deimoch imrner schlimm
S-nug. über alles mag man zweifelhaft ' ein. nur darüber
"«m man nicht zweifelhaft sein, bau -s Zurzeit an-
^nebmexe Dinge gibt, als m Griechenland ocu König zu
Achen. _

poUtifcbc Rundfcbau.
Deutfcbes Reich.

+ 93or de, kaiserlichen Disziplinarkatmner M Reichsveamtt
A Potsdam gelangte der DiszipUnarprozes ; gegen ven
"berpostassistenteu Zollit ' ch, den Voriieenden des Ler
o°ndes mittlerer Reichspost- und Delegravhenbeamten zur
Verhandlung. Die Angelegenheit hat un oergange ê
?Nlhja..re in der Öffentlichkeit stark von stck reden gemachr.
Mitsch war beschuldigt, als Vorsitzender des Verbandes
^ffen Organ, die Deutsche Postzeitung, er zu kontrollieren

sich gegen § 10 des Reichsbeamtengesetzes dadurch

vergangen zu nahen, oatz er eine Reihe von Ver¬
öffentlichungen zuließ, durch die gegen die Poilbehord
und andere Reichs- und Staatsbehörden ungeziemend«
Angriffe gerichtet wurden. Auf Grund der beweis'
aufnahme verurteilte die Diszipluiarkimmer den An¬
geklagten zur Strafversetzung unter Verminderung de.
Diensteinkommens. ^ .

+ Bei der zukünftigen Regelung der Rersekosten uni
^ac -c-' elder der Beamten — im Reiche und m Preußer
- sollen folgende Grundsätze maßgebend sein: Die Reise
kostenentschädigung darf , keine Einnahmeauelle bilden
sondern toll nur die Erstattung tatsächlich entstandene!
Auslagen sein. Das ist der leitende Grundgedanke de,
Reform. Feriier : Die Dienstreisen sind nach Moglichke,
einzuickranken und nur in notwendigen und sachdienlicher
Fällen auszuführen . Die Pauschalierung an -stelle bei
Kostenerstattung, die in Preußen bereits für eiiizelm
Beamtenkategorien (Landräte, Kreisichulinspektoren Ober
sörster Kreisärzte , Kreistierärzte . Bergbeamte usw.) besteht
wll auf weitere Kategorien ausgedehnt werden, und zmai
für solche Beamten, die häuffger oder ui bestimmten Zeit¬
räumen Dienstreisen auszuführen haben, wie Richter
Gerichtsschreiber, Landmesser. GefangniSbeamte. Spezial-
kommiffare. - Die Tagegelder bleiben in der alten ge-
itaffelte» .Höhe bestehen. Die Bestimmung über Benutzunc
der einzelnen Wagenklassen durch bestimmte Beamlenklasser
ivird revidiert und bestimmt, daß jeder Beamte Kilometer¬
gelder nur für diejenige Wagenklasse erbalt . die er tr
Wirklichkeit laut Ausweis benutzt hat. (Bisher wurden
die Kilometergelder für die Klaffe vergüte ,̂ die dem
Beamten zur Benutzung zustand; der Beamte oenutzle abei
oft eine niedrigere und verdiente somit an den Reisekosten.,
Die Kilometergelder werden gegen die geltenden Satze
herabgesetzt und ebenfalls wie bei den Tagegeldern nach
der Rangklasse gestaffelt. Jedenfalls Hofft man. bei dieser
'Neuregelung sehr beträchtliche Ersparnisse zu machen.

+ Die Frage der Gewährung von Eisenbahnfrei-
kartcu für die preußischen Laudtagsabgeorduxten ist
innerhalb des preußischen Staatsministerlums bei Ge-
leaenheit der Etatsvorarbeiten näher erwogen worden.
Wie mitgeteilt wird , hat die Regierung ibreri Wideritond
egen die Gewährung von Freifahrkarten >m Piiiiziv aus-

gegeben und suche jetzt nach dem ibr geeignet erscheinenden
Ysjpqe dem Wunsche des Abgeordnetenhauses entgegen,
zukon'imen. Für die Staatskasse, so rechnet man. -mri
durch die Gewährung der Freikarten em Emnabmeaus all
von etwa 100 000 Mark entstehen, was allerdings ziemlich

Infolge "einer Entschließung der Dresdener Gewerbe,
kammer wird neuerdings wieder die Arage mei eroAert.ob unselbständige Personen, wenn sie blevqrgeschr,eben
Meisterprüfung bestanden haben , den Merste ^ r
führen dürfen . Die Dresdener Gewerbekammer hat sie
verneint, und dieser Auffassung neigen im allgemeinen
mehrfach ältere Handwerker zu, weil sie von dem Meister¬
titel die Selbständigkeit nicht glauben trennen zu können
und bei ihnen Meister und Arbeitgeber un Handwerk
völlig gleichbedeutendeBegriffe sind, was ^ tatsächlich
früher wo der Meistertitel kem rechtlicher Begriff war.
gewesen sind. Heute hat Wese Auffassung iZes am Ge tznicht mehr die geringste Stutze. Nach ß IW GO . dürfen
den Meistertitel Handwerker fuhren, m ihrem Gewerbe
die Meisterprüfung bestanden haben. Hiernach ist also oer
Titel nur an die Bedingung der bestandenen Prufung
geknüpft, keineswegs auch an die der Selbständigkeit.
Dem Ammen übrigens alle bekannten Kommentare d
Gewerbeordnung und besonders die Motive cmsdrucklich
zu Selbst die Handwerkskammern handeln danach, oenn
durch ihre Prüfungszeugnisse bescheimgensremchtnur
das Bestehen der Prüfung , sondern auch die Berechtigung
zur Führung des Titels.

+ Die sächsischen Stichwahlen haben begonnen, und
zwar mit den Wahlen in Leipzig und Döbeln -Waldherm
Bei den Hauptwahlen am 21. Oktober waren m Leipzig
zwei Sozialdemokraten sofort gewählt worden , m den
übrigen fünf Kreisen standen Nattonalliberale mit den
Sozialdemokraten in der Stichwahl . Bei dieser, die am
29 d M . vollzogen wurde, errangen die Sozialisten nur
ein Mandat , die Nationalliberalen dagegen vier : ebenso
siegten die Nationalliberalen in Döbeln -Waldherm.

+ -Fm Laufe des nächsten Monats sollen vertrauliche
Konferenzen zwischen Verttetern der zuständigen Mm,sterial-
behörden und derjenigen Fcichvereine und H —delsklimmern
stattfinden, deren Erwerbszweig und Wirtsmastsgebret am
Geschäftsverkehr mit den Vereinigten Maaten besonders
R-tefliat ist. Es handelt sich darum, nach Möglichkeit fest¬
zustellen. welche tatsächlichen Wirkung « , der neue ameri¬
kanische Tarif auf die deuZche Ausfuhr mit sich ge¬
bracht hat und welche Haltung deutscherseits gegenüber der
Union nach Ablauf unseres geltenden Handelsabkommens
am meisten den Interessen der üeurichen Geschäftswelt ent-
spricht Nack1 in nach Inkrafttreten des neuen ameri-
kanischen Papne -Tarifs -ine gemeinsame Fühlungnahme
der beteiligten deutschen AusAhrintereffenten berbeigembrt
worden war und entsprechende Vorberatungen in den ver¬
tretenden Körperschaften stattg-runden haben, erAlgte die
Einladung zu der vertraulichen Aussprache settens zu¬
ständiger zentraler Vereine,

+ Durch eine in diesen Tagen ergangene Verwgung oes
Reichskanzlers ist die Vosischeckordnuvv vom 6. Nooemder

1908 insotern geanderl wordeii. ai» Ruazayluage«
mittels Schecks neue, vereinfachendeBesttmnumgen ge¬
raffen worden sind. Bisher erfolgten die Rückzahlungen
ms einem Postscheckkonto an einen Empfänger, der kem
vostscheckkonto hatte, mittels eines elnsachen Schecks, der
ni die Postanstalt des Empfängers gesandt wurde, worauf
Lese durch besondere Anweisung den Empfänger von dem
Eingang des Geldes benachrichtigte. Dieses Verfahren ist
jetzt dahin geändert worden, daß die als Karten zu
fertigenden Formulare aus der Rückseite einen Raum für
Adresse und eine Zahlungsanweisung erhalten haben, me
»in besonderes Formular unnötig macht: zugleich erhalten
die neuen Formulare noch einen Raum Ar Mitteilungen,
der auf den bisherigen gänzlich fehlte. Dieses neue
Karlensormutar wird sann dem Empfänger wie
Postanweisung zugestellt. Es ist hierdurch eine erhebliche
Vereinfachung unü daruir» Verbeiseruiig des geiamlen
Scheckverkehrsgewährleistet.

+ Wie offiziös geschrieben wird, soll fich ein gewiffer
Pfarrer Albert Stroebete aus Piloio iRueviias ) aut Euoa
in Deutschland aufhatten, der unier verdächtigen An¬
preisungen junge Deutsche zur Auswanderung nach
Cuba verlockt. In östenltichen Vorträgen cuhml er die
Fruchtbarkeit und daS unüberireffliche Kttmo Piiotos und
forderte die Zuhörer aus. ihren belmiichen Bentz zu ver¬
äußern und sich m Pi tote m Euba mederzuluiien. Damit
scheint die Adstckl oerdunden, die Auswaiiderer weuerhrn
oöAg in Me Hand zu bekomiiteu Was nun den Ori
Prtoto anberriffi. so ist 0>e>ei edenio wie üie ubngen
Platze an bei Rordküste Eubas zu, Ansteülung deuttcher
Kolonisten nicht geeignet, öo legtiitu Vecteorsmege, sowie
sonstige Hilfsinittet fehlen. Auw Me Fruchibarkeit der
Gebiets läßt uock otel zu wumchen übrig : so haben
amerlkanlswe Kolonisten ern naw 5 Jahren eine eunger-
maßen ettragliche Erme et zielt. Unler vmweiS au, dies«
Verhältnisse >e> oor der Auswanderung nack Euvo unc
der Werdeialigkett des Ptarcers stroebete hiermit dringend
gewarnt!

Griechen Umd.
k Die Zustände w Griechenland werden immer bedroh¬

licher. Obwohl der Marmeministei es rüi unrichtig er-
Hart batte, die Marineoffiziere hatten disziplinwidrig«
Aktionen in Aussicht gestellt, weil ihre Forderung , du
älteren Offiziere tollten entlasten werden, nicht erfüll,
worden sei, wird neuerdings aus Athen gemeldet

i Der Martneosfizier Tvpaldos besetzte mit einem Torpedo¬
boot und ungefähr 600 Mann das Arsenal von Salamis
Die Flotte ließt m de, Nähe ooi Anker Reaierunk

! ergriff Gegemnaßregeln. Unter der Beoottermig vor
Athen herrscht große Erregung.
Btus ) n- und ttusUnd.

Berlin. 29. Ott. Am tl . Dezember wird hier ein aw
gemAner Delegiertentag der konservativen Bartet stattsinden

Breslau . 29. Ott. Der trüdeie Reichstags- und Land-
tagsabgeordnere Karl Metzner lZentrum) M im Alter vor
83 Jahren in NeuilaM in Oderschlenen gesiordem

München, 29. Okl. Im baverischen Abgeordnetenhaus«
hat die iideiate Fraktion den Antrag euigebracht. die bave-
rische Staatsreglerung möge zur wirksamen Bekamptung de,
Schündtileralui Piiltel zur Beichanung von gMen Schul- und
Votksbibliotdeken dereAtellen.

London . 29. Ott Be , der m Bermonüiev stattgedabten
Wabi zum Unlechause siegte der koniervattoe Kandrdltt uver
ven ttberatem Die Suffragettes oerüblen übrigens he de
Wahl einen schweren Erzetz, indem,re emen der Wahtooriteher
mit einer ätzenden Ftümgkeil begoiiem

Kopenhagen , 29. Ott Die neuen dänischen Mtnlster
haben ioivobl dem König als den Beamten erklärt, das sie
nichr mit ihrem Tuet oder mit Eizeüenz angeredet zu
werden wünschen, sondern einfach mit Herr und ihrem
Namen. - Die Frau des .etzigen Minlstelvrandenten Zahle
war bishel sienogcaohin ,m Folkethmg. sie wrü diele
Tängleu naw wie vor ausüben.

r >eex und jviartne.
«i TKjähriqeö Jubiläum des Prtnzregeute « von Bähen,

als Regime,«tschef. Der jetzt im 89 Lebensiahre Uehende
Prinzregent Luiwotd von Bauern hat aus Anlatz icrnes
70jührigen Jubiläums als Cdei des 1. Bäurischen Feld«
artillerielc^iments diesem ein ebrendes Handicdrerben mseben
lasten und sämtlichen derzeittgen und ehemaligen Orfizreren
iowie den Reierveofffzieren und Unteroffizieren des Regunents
eine beionderc Ausgabe der zu ,einem 30. Geburtstage von
ihm gestifteten Regenlenmedaille mrt Krone unu Jabreszah.
verliehen. Die Mannichasten erhalten eingerabmte Portrats
des Regenten aus seinem Frnennungsiahr und nach oer
neuesten Aumahme Ferner har der Regent eine ftuber von
ihm aemuchie Regimenisstfftung um lb 000 Mark erhöht.
10 000 Mark Ar das Orfizierkorvs. 8000 Mack zu Spar-
kaffendüchern rar die minderjährigenKinder der cknlecomziece
und 5000 Mark Ar die Regime, lsoerein. ehemals.- : Brrnz-
Luitoold-Kanonierc in München und Augsburg angewrcien.

H Vermehrung des Lchanzzeuaes. Von letzt ab ioll
jedem Jiilanlecieregiiiienl ein veionderer Slhanzzeugwagen
zugeteiil werden. Diele Wagen enthalten große S ^own. m.i
denen die Schanzarbeit erheblich schneller von ltatten ge. ^
als mil der, .eineren tragbaren. Auch anders 'wwere-
ArdeitSgerär. wie Äxie und Harken, befinden nch aut dem
Schauzzeugwagen, >o daß überall, wo ei ur Stelle 01 aum
ichivier'.gere Ar leiten, zu denen dos (leine Schanzzeug nicht
ausreicht, ausgejührt werden können.



Lokales und provinzielles.
Merkblatt für den AI . Oktober und 1 . November.

Sonnenaufgang 6" (6 °̂ ) l! Monduntergang 10 U (11“ ) S3.
Sonnenuntergang 4 “ (4 » ) | Mondaufgang 6°' ( 6“ ) N,
5m-3L DIi^ etri i 617 Luch« schlägt seine 95 Thesen an die
£5 . $“ r Schloßknche zu Wittenberg . - 1811 Phystolog unt
o ^ aeyer° gebd ^ Mantegazza geb. — 1835 Chemiker Adols
i Emb «1: 1755 Verheerendes Erdbeben in Lissabon. -

Jialiemscher Bildhauer Antonio Canooa geb. - 1816 Friedrich
Wilhelm Hacklander geb. - 1825 Friedrich Haase geb. - 1877
Generalfeldmarschall Gras v. Wrangel gest — 1W3 Theodor
Mommsen gest. — 1906 Erzherzog Otto v. Österreich gest. ^

Verbrecher hat perbnnL ^ allerdings 'dasSbe7 und
^ ^Morden — zu einer Unannehmlichkeit geworden . —
Man konnte früher irgend wen erdolchen . — so war 's doch

all den Strolchen . — die die Spelunken jeder
?ieren , — den richtigen gerade aufzuspüren . -

î Enn nicht der Zufall seine Hilfe bot . — geriet der Detektiv
hL flws;f5 ia?* ~ un̂ nutzte häufig seine Waffen strecken: —

war eben oft nicht zu entdecken. — Wo aber
nichts mehr schafft. - da tritt dteHunde-

^tztinKraft . — die nach der Fußspur des Verbrechers
wurt - und sicher auf des Räubers Fährte führt . - Und
ml- ih™ n* eI  h a6t  diesem Grunde - nicht so die Polizei
^e ihre Hunde . — Die Kater fragen nach dem Haß der
I ^ be - iedoch sowenig wie nach ihrer Liebe ; - denn ihre
Swnelligkelt ist unvergleichbar - und folglich jedem Haffe
^u^ rrelchbar . — So mußten denn die Gegner sozusagen -
^u ^ elnü mit seinen eignen Waffen schlagen. — und um et*

L! 8 mT ^ ren Kampf zu fiihren . - auch ihre Hunde aus
hfn„E? ann ^.reffleren . — Schon ist es einem in Paris ge*

n Sein Box hat einen Schutzmann angesvrungen . —
M,rn den Arm chm eine schwere Wunde . — darauf oer-
l^ wand der Strolch mit seinem Hunde . — Und so entartet
denn der ganze Streit — in Seilerei auf Gegenseitigkeit , —
bald werden die Verbrecher bauten müffen . - uno bald auch
a !̂^d die Polizei gebiffen. — Der Zweck des Kampfes leuchtet

8Wt ein ; — da muv ein Ausweg doch zu finden sein, —
daß Menschen nicht auf beiden Seiten lechen. - Die Hunde
mögen selbst den Streit entscheiden — und mit einander
raufen , bis ste siegen. — und will 's das Schicksal . . . bis sieunternegen.

Hachenburg , 30 . Oktober . Der flaue Geschäftsgang in
den industriellen Unternehnrungen hiesiger Gegend , der
mit Anfang dieses Jahres einsetzte und bis jetzt anhielt,
scheint jetzt einem regeren Geschäftsgang gewichen zu
sein . Wie allenthalben eine wirtschaftliche Aufwärts¬
bewegung zu konstatieren ist , so kann man auch von
hier berichten , daß die wirtschaftliche Depression über¬
standen ist . Sowohl die hiesige Lederwarenfabrik
Gebr . Dewald , die Drahtwaren - und Metallwarenfabrik
Gebr . Schneider als auch die bedeutende Bürstenfabrik
Bocks & Co . in Nisterhammer sind gegenwärtig
fiott beschäftigt . Die Aufträge sind in letzter Zeit recht
umfangreich und täglich gehen größere Ordres ein , die
zumteil sehr eilig sind , sodaß vereinzelt mit Ueberstunden
gearbeitet werden muß . Die Befürchtungen , daß sich die
wirtschaftliche Lage im bevorstehenden Winter noch mehr
verschlechtern werde , scheinen gottlob unbegründet zu sein,
was sowohl im Interesse der arbeitenden Bevölkerung
als vor allem auch im Interesse unserer Geschäftswelt
recht zu wünschen ist.

* Wir wollen nicht verfehlen , nochmals auf die Vor¬
führungen des Herrn Ingenieur Haal aus Mainz hinzu¬
weisen . Dieselben finden Montag und Dienstag im
Saale des Hotel Nassauer Hof hier statt und zwar nach¬
mittags 5 und abends 87 2 Uhr . Hoffentlich findet Herr
Haal hier denselben Beifall und Zuspruch , den derselbe
m den letzten Tagen in Oberlahnstein , St . Goarshausen,
Bad Langenschwalbcrch , Herborn , Diez , Westerburg und
Ems gefunden hat.

h °  Arei -" te Zeitbilder (O. diese Polizeihundel ) Seit*
dem^die Polizei sich mit den Hunden — zur Jagd auf die

Alpenrod , 30 . Oktober . Der aus dem Gemeindeamt
ausgeschiedene Bürgermeister Karl Ludwig Klöckmr zu
Alpenrod ist weiterhin widerruflich mit der Wahrnehmung
der Standesamtsgeschäfte in dem Standesauitsbezirk
Alpenrod -Lochum betraut worden.

sj Wahlrod , 29 . Oktober . Am Sonntag , den 3l . Oktober
nachmittags 3 Uhr findet hier bei ' Herrn Gastwirt
Zeuner die diesjährige Herbstversammlung des Kreis-
obst - und Gartenbauvereins statt . Die Tagesordnung
ist eine äußerst interessante und umfangreiche . Es werden
Onige belehrende Vorträge gehalten , die sowohl für die
Mitglieder als auch alle Freunde des Obst - und Garten¬
baues kgroßes Interesse haben . Auf dre Versammlung,
zu der sowohl Mitglieder als auch alle Freunde des
Obst - und Gartenbaues freundlichst eingeladen sind , sei
hiermit empfehlend hingewiesen.

Wiesbaden, 29. Oktober. Der Vorstand der Ans¬
tellung Wiesbaden 1909 hat beschlossen, einen Bericht
über die Organisation , den Verlauf und das Ergebnis
des Ausstellungsnnternehmen herauszugeben , ' durch
welchen dargelegr werden wird , welche bedeutende Rolle

as letztere im Erwerbsleben unserer Stadt und des
Ausstellungsbezirks gespielt hat . Der Bericht soll jedem
Interessenten der Ausstellung gegen Erstattung der Her¬
stellungskosten zur Verfügung stehen . Die Erscheinungs¬
zeit '. wird noch bekannt gegeben werden . Die statistischen
Aufstellungen der Ausstellungsleitung haben ergeben,
laß die Ausstellung von insgesamt 1 226 341 Pcisouen
besucht worden ist . 363 226 ' lösten Tages - und Abend-
larten , 7874 Eintrittskartenhefte , 13 307 Vereiiiskarten
nnd 6278 Schülerkarten . 31 759 Eintrittskarten zur
,'stunsthalle und 26 437 zur Ausstellung für christliche
Kunst wurden verkauft . Von den 14 500 Inhabern von
Dauerkarten wurde die Ausstellung 835 657mal , von
jedem derselben also durchschnittlich etwa 58mal besucht.

Neuwied, 27. Oktober. (Strafkammer). Der Berg¬
mann Heinrich Sch . aus Steinebach im Kreise Alten-
kirchen war Ende 1907 von dem Kaufmann Daniel K.
■n  Hachenburg beim Amtsgericht in Wissen verklagt
>1orden . In diesem Prozesse legte er eine Quittung über
'60 Mk . vor , die er in der Weise znsammengestellt hatte,
daß er von der alten Quittung eines anderen Gläubigers
die Unterschrift abriß und an deren Stelle eine echte
Unterschrift des K . von einer dessen früheren Quittungen
anklebte . Die Sache war ziemlich plump gemacht , und
er verlor den Prozeß . Ein andermal legte er in einem
Prozesse eine Quittung vor , auf der er das Datum ge¬
fälscht hatte . Er wurde zu einer Gesamtstrafe von zwei
Monaten Gefängnis verurteilt.

Kurze Nachrichten . Die spinale Kinderlähmung hat
nunmehr von Westfalen aus nach Nassau übergegriffen.
Bis jetzt wurde die Krankheit in Haiger , Sechshelden
bei Dillenburg , in Holzheim und Birlenbach bei Diez
festgestellt . — Einige Siegerländer Gewerken haben auf
den , alten Gangzuge vom Niederfischbacher Werke nach
Wildberg hin in der Gerneinde Plittershagen bei Frenden¬
berg (Kreis Siegen ) ein Blei -, Silber - und Zinkerzvor¬
kommen aufgeschlossen . Das Vorkommen zeigt bei nur
10 Meter Tiefe einen etwa 1,5 Meter breiten Gang von
sdler Beschaffenheit . — Beim Zwetschenmuskocken fiel
in W e i s e n b a ch bei Biedenkopf ein vier Jahre altes
Mädchen in den Kessel. Es erlitt solche Brandwunden,
daß es bald darauf starb . — Der Bergmann Will ».
Möller von Laubuseschbach stürzte auf Grübe „Adolfine"
bei Essers Hausen  in den Förderschacht und starb
nach zwei Stunden , ohne die Besinnung wieder erlangt
zu haben . — Der Sohn eines Gastwirtes in Schmitten

. T . verunglückte beim Einschlagen eines
'N ein Faß Bier ; durch falsches Einschl „aei, f 7^
Hohn m das Auge . Trotzdem der junge 'w ’>)
in die Klinik nach Wiesbaden reiste , wirst " ävollständig nprfnron — SMoiS», A “US
vollständig verloren . — Bei der vom 18. bis •>,* 1
am Königlichen Lehrerseminar in Neüwi ^ ' ^
fundenen diesjährigen zweiten Lehrerprüfung \
von 13 jungen Lehrern 10.' — Das Schmg^
Bonn  verurteilte gestern den 31 Jahre alten
Busch und den 36jährigen Taglöhner Koßmmw "3
12 Jahren einen Ackerknecht aus Oberwese,
nnd den Leichnam auf das Bahngeieise ueimr
1 m das Verbrechen zu verwischen , zu 5 „In 8j
Zuchthaus.

jNab und fern.
O Ruf dem Standesamt verhaftet . Eine INI«.

Unterbrechung fand die Hochzeit eines in euSr JfV
Vorort hochangesehenen Kaufmanns . Er mar
inner Braut standesamtlich ar

Standesamtes verhafteten . Sie wurde nacbr™
ständigen Volizewrafidium gebracht und dann n„5?
Î ung ihrer Personalien unter Polizeibedech!^ '
roLfE? 0"“."8 ihres Gatten , wo ihre Sache?
Revision unterzogen wurden. Dabei wurde"estü'«M
Ubr gefunden, die die junge Frau , die früher (£
gewelen war. bei ihrer letzren Herrschaft

0 fremdsprachliche Kurse für Post - und Teste ad
beamte . An dem im Reichspostamt von SvraOl-K
erteilten französischen und englischen Sprachunter
die zur Verwendung im außerheimischen Dienst in
NM ,genommenen Postbeamten nehmen in diesem&
ochoiahr 31 Post - und Telegraphenassistenten und
wurttembergrscher Postpraktikant teil . Von ihnen bei»
sechs, die zur Verwendung in Deutsch -Ostafrika bestim
fmd, gleichzeitig das hieN- - Seminar für OrientM
Sprachen zur Erlernung des suaheli und hören dost
Vorlesungen über Tropenhyg ene. Das Seminar

Winterhalbjahr außerdem noch sechs *
asststenten , die bereits sin vorigen Winter am franM,
und englischen Sprachunterricht im Reichs -Postamt
genommen haben . Drei von ihnen , die für
Ostafrika bestimmt sind, erhalten Unterricht in warn
unö Tropenhygiene , die drei anderen , die bei den deutsch«
Anrmstalten in der Türkei verwendet werden sollen. «
Türkisch und Neugriechisch.

,, o Schweres Automobilunglück . Auf der Kleinbahn,
strecke Zullichau —Wollstein in Posen wurde ein Automobil
von einem Eisenbahnzuge überfahren . Drei Insasse»
wurden auf der Stelle getötet , der vierte so schwer oen
letzt, daß er auf dem Wege nach dem Züllichauer Krankeii-
hause starb . Das Automobil wurde vollständig zertrümmert
Die Insassen waren Rechtsanwalt und Notar Tr. Lao
'vcky aus Kosten , Rittergutsbesitzer Lorenz aus Nielengom
und Rittergutsbesitzer Forstmann aus Porthof sowie desseo
Chauffeur.

G Ein PerlenkoNier im Werte von 200 003 Fr«« »
verschwunden . Bei einem der ersten Pariser Zuweliett
namenS Fontana , erschien eine ihm unter dem Name»
Grastn Beck bekannte gute Kundin mit einem Heim. i>e.'
fte als . Erzherzog Karl Heinrich " oorstellte. Der
Gentleman wählte für die Gräfin angeblich als Brau:'
geschenk ein Perlenkollier im Werte von etwa 2000$
Francs aus . Der Juwelier sandte das Kleinod in dar
Palais der Gräfin , wo es spurlos verschwand. SotMfl
liefe tue Gräfin und ihren Bräutigam verhaften.
rouröe auch eine Haussuchung oorgenommen , die ergebnisla-
bileb . Die Gräfin , die Ameritänerin ist, besitzt übrigen-
einen solchen Schatz an kostbaren Juwelen , daß niemand
trt Paris glaubt , daß die Bagatelle von 200 000 Fra«^
fie zu einer strafbaren Handlung verleilet haben könnte.

© Milliouendiel,stabt tm 7»>»eiidansr In der italiafl
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6in merkwürdiger König.
®aro Uattara . der Beherrscher der Elfenbeinküste.

Kein Zaunkünig — Inhaber aller Laster — Im falten
~ Derehrungstribut — Zauberer , Polizisten und

Kapellmeister — Güterteilung — Das erste Mahl — Ein-
saqe Gerrchlsurtrile — Lieblingsgerichte — Der Honig¬

branntwein.
ny.  Paris , im Oktober.

In der Zeit der Auseinandersetzungen über die
Koionialpvlitik der europäischen Mächte , die augenblicklich
ui der Frage des belgischen Kongostaates fast gefahr¬
drohende Gestalt annehmen , muten die Erzählungen eines
tranzösischen Beamten über einen seltsamen Negerkönig
wie eine Burlesk : an . Dieser Negerfürst , der den Namen
Dary Uattara führt , ist durchaus kein zu verachtender
Zaunkönig , denn er ist der unbestrittene Häuptling aller
Kparhallos - und Diulasstämme , die zwischen den Flüssen
Cumoe und Schwarze Volta leben , und seinen Befehlen
gehorchen blind fast 100 000 Eingeborene . Von der
gütigen Natur ist Dary Uattara mit allen Lastern der
schwarzen Raffe geradezu generös ausgestattet worden : er
ist Spitzbube , Lügner , manchmal grausam , immer faul,
hochmütig bis zum Exzeß und vor allem ein unverbesser¬
licher Saufb -old . Nichts ist typischer als die Art , wie
dieser afrikanische Monarch , der unter der wohl¬
wollenden Aufsicht der ftanzösischen Behörden in seiner
Haupfftadt Buna lebt , seine Tage verbringt . Dary
Uattara , der auch Mansa , das heißt oberster Häuptiing,
genannt wird , erhebt sich jeden Morgen mit dem ersten
Hahnenschrei von seinem Lager . Bald nachdem er wach¬
geworden ist, stecken ihn seine Sklaven in ein kaltes Bad,
m welchem er einige Minuten wie ein Fisch heruru-
plätichert : sie ziehen ihn dann wieder heraus , um ihn mit
Palmenblättern gründlich abzureiben . Nach dieser aus-
„e Zeichneten Massage legt »ich Dary Uattara wieder hin,
u 'ii bis sechs Uhr morgens den müden Körper ausruhen
zn lasten . Am Sonntag läßt sich der König gern durch

usik und durch Hurranife seines Volkes wecken; wehe
den Leuten, die es wagen würden, ihm diesen Verehrungs-
tindut zu oersagenl Beim ersten Morgengrauen schon ver¬
sammelt sich die Volksmenge auf dem Platze , auf dem sich
das königliche . Schloß " befindet. Eingeborene in Baum-
rmdekoitümen . die vor dem Gesicht seltsame , mit Voael-

schnäbetn versehene Masken tragen und aus dem Kopf«
rotbemalte Helme , stellen die 9teugierigen in Reihe und
Glied auf . wobei sie es an Stockschlägen nicht fehlen lassen:
es find die , Dus ", sehr wichtige Persönlichkeiten , halb

! Zauberer , halb Polizisten und außerdem Kapellmeister des
! königlichen Orchesters und Leiter sonstiger Amüsements der

? .?ar) )allos .^ Auf das Zeichen eines von ihnen beginnt ein
höllischer^Lärm , den man dort unten Musik nennt.

' Nach dem musikalischen Prolog stimmen Polizisten,
Soldaten . Bauern und Bürger einen Chor an , der in der
Übersetzung etwa also lautet : . Dary Uattara , du muß;
aufstehen , ein König darf nicht lange schlafen, denn deine
Augen müffen den Himmel , die Erde und das Wasser
sehen. Du bist stark wie ein Elefant , jeder weiß das,
aber der Jäger tötet manchmal den Elefanten durch List

^ Du stichst tödlich wie die Schlange , aber das Pferd zer¬
tritt die schlafende Schlange : Dary Uattara , du mußt ^us-
stehen ! Der König würde ein törichter Mensch sein

! wenn er diese gutgemeinten lyrischen Ratschläge nicht bc-
wlgte ; er steht also auf und schenkt, um seine Zufrieden-

. heit kundzutun , seinem Volle einen Tell von dem Reis,
1 den seine Soldaten für ihn bei seinen reichen Untertanen
! gestohlen haben : dieses System der Güterteilung ist genau
! so gut wie irgend ein anderes.

Nachdem die Reisverteilung beendigt ist, nimmt der
König ein erstes sehr ftugales Mahl : eine schwärzliche

j Krastsuppe aus in Wasser gekochtem Maismehl , welchem
die Hofköche Honig , Pfeffer und fauliges Fischfleisch hinzu-

! gefugt haben . Nachdem er sich genügend gestärkt har.
oegwt sich der Mansa in eine große Hütte , in welcher die
Vornehmen chm chre Huwigungen darbringen und ihre
Beschwerden unterbreiten . Aber der Häuptling der
Kparhallos ist kein Freund unfruchtbarer Klagen ; er weiß
das seinen Untertanen auch begreiflich zu machen, indem

! °£ n Leuten , die eine Klage Vorbringen .oder eine Bitt¬
schrift überreichen , eine bestimm :-' , nach dem Vermögen
des Klagers oder Bittstellers berechnete Anzahl Rinder
verlangt ; wer verurteilt wird , muß gleichfalls mit Rindern
zahlen . Diese höchst emfachen Gerichtsurteile haben einen
doppelten Vorzug : sie vermehren die Stückzahl der könig-

i lichen Herden und machen außerdem lange Prozesse und
endlose Adookatenkniffe unmöglich , indem sie mit einem
Schlage beide Parteien , den Kläger und den BeklagtenI ruinieren.

. Gegen 10 Uhr vormittags setzt sich Dary Uattaram
Frühstück hin . Seine Lieblingsgerichte sind unter
geschmorte Ratte , Hundekeule , halb roh gebraren,
Stffenfilet . Um die Verdauung zu befördern , gibt ftld.W » —
König bald nach dem Essen seinem LieblingsoergnuM
hm : er beginnt zu trinken , und die Zahl der ©»P
»Dolo " (eine Art Honigbranntwein ), die der NegerlW ^
leeren kann , ist so groß , daß Dary Uattara bald lg
betrunken ist ; er legt sich dann auf den Boden eM
Palastes und hat bis zum Abend den Rausch ausgeslblÄW
natürlich fängt er aber sofort von vorn an zu trinken̂ » »>
schtäft dann bis zum Anbruch des neuen Tages. ^ “unbe
kann sich daher nicht wundern , daß der Mansa , obwoba
erst 48 Jahre all ist. schon wie ein klappriger Greis au-- —
sieht. Wenn er bettunken ist, darf man ihn nicht aus^ ;ireyr. -wenn er oerrunren ist, darf man ihn mcyl an»̂
Augen lassen, denn er ist dann imstande , die größten ^ :
brechen zu begehen und die wahnsinnigsten Befeb» J*
geben.

Das ist der Monarch eines der fruchtbarsten -
Westafrikas , das ist Freund Dary Uattara , König
Kparhallos

N
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Verrmfcbtes.
@tne Episode im Münchener Hofbrauhaus.

Bierstadt München wird bekanntlich so miserabel e:nge,«0Z
daß sich ,chon Vereine zur Abwehr dieser das
schädigenden Unsitte gebildet haben. Bei einem
Abend, der auf Einladung der Stadtgemeinde im
haus stattfa. d. wurde wieder allzu arg „geschnitten. *2
den Stadkalen stellten deshalb mehrere den Wik zur
der aber erwiderte, das Bier keibe io stark, die »‘"Jj
könnten beim besten Willen nicht besier gefüllt werden.
wenn der Polizeipräsident selbst da säße' „Ader der ns-
da! erwideke nun ein Magisti atsrat und wies aut Uii
gegenübersitzendenHerrn. Wie non Ner Tarantel

in

gegenübersitzendenHerrn. Wie von der Tarantel
tanzte, nun der Pächter um den Tisch derum. k-aM- ^
polizeiprastdiale Matz und slürzre davon, um bald o»'
mit einem tadellos bis zum Rand gefüllrenrnu einem laoellos dis zum Rand gemllten Krug
kehren, dm er mit vielen Bücklingen und EnNchuldig ^
vor den Polizeigewaltigen hinstellte. Dieser meinte > ^
lehr unwillig , es sei eine Schande vor den Fremden.
,o eingeschenkt werde, es könne doch nicht jeder vor»Aiverve, es rönne oocy mcyl icw-
besucher zu seiner Sicherheit den Polizeipräsidenten
nehmen.

Abc

Buc
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.XiLODiniiaIirrenanft. lt >n •■>! . er)a eröraajen un-
Bittt Räuber das Ka,jenilm :,ar unt itahien Werl-

im Betrage non einer ©Miton . Die Einbrecher
durch einen unter dem Kaffenztmmer befindlichen

eingedrungen . In Santa Maria Eapua Vetere
mehrere der Tat oerdäckkiae Vertonen verhaftet.

Hcr e» >,e »c Ballon „Ile de France " gefunden.
Tatrageb >rge wurde ein führerloser Ballon auf-
dea. der vermutlich die „Ile de France "' ist, die mit
nc als Führer am 3. Oktober in Zürich zum Bennett-

startete und am 6. bei Zazriwa in Ungarn,
>s°7 Kilometer von Zürich entfernt , nachdem die Jn-

n aus der Gondel gesprungen waren , entflogen ist.
l̂ange der Ballon führerlos umhergetrieben , kann man

irlid) nicht sagen, da unbekannt ist. seit wann er aus
j Orte, an dem er entdeckt wurde , gelegen hat. Ist der

rtf gefundene Ballon mit dem „Ile de France * identisch,\ hätte er also die Tatra überflogen und wäre auf der
ilizischsn Seite niedergegangen.

einer französische« Heidin von 1870 . Zn dem
höfischen Städtchen Clärens ist jetzt Juliette Dodu . die

grapdistin von Pithiviers , die älteste Inhaberin des
>zes der Ehrenlegion, gestorben. Juliette verwaltete im

„französischen Kriege als achtzehnjähriges Mädchen
i Telegraphenbureau von Pithiviers , bis das Städtchen
>preußischen Ulanen besetzt wurde, die die Apparate be-
.llgnabmten und Juliette in einem Zimmer des Hauses
i Gefangenen machten. Indes unter den Händen kundig. ,

her Telegraphisten unten im Bureau die Morseapparat
Zeiten . besann sich das Mädchen, daß die Telegraphen-
Me am Fenster ihres Zimmers vorbeiltesen. Mit Hllse
jtog alten ausrangierten Morseapparates , der den Blicken
ta Ulanen entgangen war, gelang es ihr. in einem mi¬

lchten Augenblick den Anschluß an den deutschen
.̂giaphendrahtherzustellen, und ohne die fremden Worte

, verstehen. schrieb sie getreu die erhaschten Buchstaben der
Mausenden deutschen Befehle ab. So rettete Juliette
i Generald'Aurelle de Paladines mit seinem Korps vor

„n Umgehungsbewegung, die Prinz Friedrich Karl bereits
geleitet Halle, und aus Grund ihrer abgesangenen Nach-
'ten wurde auch im rechten Augenblick die Brücke von

, gesprengt. Bis ein ungetreuer Diener die Patriotin
iet. 3n voller Arbeit überraschte man sie: , sie wurde

verhaftet. „Ich vln Französin' , antwortete sie stolz ohne
einen Versuch des Leugnens , „ich tat es für mein Vaterland,
macht mit mir was ihr wollt." Das Kriegsgericht oerurteille
sie zum Tode, aber auch auf deutscher Seite vermochte man
diesem Heldenmut einer palliotischen Frau die Anerkennung
nicht zu versagen: Während die französischen Armeebefehle
ihren Namen rühmend nannten und die Regierung von
Tours ihr die Militär -Medaille verlieh, verfügte Prinz
Friedrich Karl die sosorllge Begnadigung der lungen
8fr anja u

© »Verheerungen durch eine Wasserhose in Vienna.
Die Vorstadt Fece von Genua wurde von einer Wasser
Hose heimgesucht, die alles aus ihrem Wege niederriß und
allerlei große Gegenstände bedeutende Strecken mit ftch
fort führte. Ein Wagen, der 300c Kilogramm Sand ge*
laden hatte, wurde wie eine Feder in die Höhe gehoben
und weit .fortgetragen . Die Kamine einer Fabrik wurden
niedergeworfen , die Fabrikgebäude stürzten ein und ver¬
schütteten zwei Pferde . Glücklicherweise ist kein Menschen¬
leben zu beklagen, doch sind einige Personen verletzt
worden . Infolge eines nachfolgenden starken Regengusses,
der viele Häuser unter Wasser setzte, mußten einige
Fabriken den Betrieb einstellen. Die Behörden , Karabinieri
und Feuerwehr eilten zur Hilfeleistung herbei.
Lunte Osges-Sbronlk.

Berlin , 29. Oktober. Hier ist der 26 Jahre alte Zigeuner
Hermann Herzberg, der vor zwei Jahren in Stettin den
Zigeuner Kar! Görtsch aus Rache erschob, verhaftet worden.

Frankfurt o. M .. 29. Oft. Hier ist die Witwe Karl
Gutzkows im 81. Lebensjahre gestorben.

Köln, 29. Oft. Ein Probeaufftieg der vier Militärluft-
Ichlffe, die an den Manövern teilnehmen, verlief durchaus
befriedigend.

Posen , 29. Oft. In der Stärkefabrik des Rittergutes
^zdebno. im Kreise Birnbaum , erfolgte gestern mittag eine
schwere Kesielerplosion. durch die die ganze Fabrik zerstört
wurde. Em Heizer wurde getötet.

London, 29. Okt. Bei einer Grubenexplosion bei Bargoed
ivurden sechzehn Arbeiter unter Tage oerschüttet.

Hue dem GericbtafaaL
§ De , Bombaftuv -Lchwiildel . In der Verhandlung gegen

den Direktor der BomdasMs-Werke, Bergmann, vor dem
Dresdener Landgericht bekundete der Zeuge Albrecht Kühn-
Rürnberg. daß die Bombustus-Werke in Rußland mindestens
eine Million Umsatz gemacht hätten, wenn nicht durch Be¬
mühungen de- Kommerzrenrai- Lingner-Dresden die Er¬
teilung der Elnsuhreriaubnis so lange verzögert worden
wäre, bis de: Konturs angemeldet worden war. Ein
Direktor der Riedrzinalbebörde in Petersburg habe chm er¬
klärt. daß die Bomdaituspräparate das beste auf dem Gebiete
darstellen. und daß er aus Kosten der russischen Regierung
daraus dinweijen wolle. Aus eine Anzahl Zeugen, darunter
die Zeugen Dorsch. Preibitsch und Braune wurde verzichtet.
Dann wurde Kaufmann Max Däbritz. der frühere Mitdrr eftor
der Bomdastuswerke. vernummen. der aussagte, daß Berg¬
mann zweifellos optima kicke gehandelt habe und sein Trance-
zustand echt gewesen sei.

Randele -Zeiium *.
Berlin , 29. Oft. Die Zablungsstockunge« oer groge»

Berliner Holzhandlungen Jul . Brühl jun. und Kurt Vallenttn
werden mit Hilfe der vierzehn in Mitleidenschaft gezogenen
Großbanken überwunden werden. In einer heute aüge*
haltenen Gläubigerversammlung wurde zwischen dem grüßten
Teil der Schuldner und den Banken ein Einverständnis über
die Prolongation der Akzepte erzielt. Auch mit den übrigen
Kontrahenten wird ein volles Einverständnis erzielt werden.

Berlin , 29. Oft. (Amtlicher Preisbericht für inländische»
Getreide.) XV-- Weizen, R-- Roggen , Ü -- Gerste (Lg -- Brau¬
gerste, Fg = Futtergerste). H = Hafer. Die Preise gelten in
Mark für 1000 Kilogramm guter marktfähiger Ware. Heute
wurden notiert in Königsberg R 162'/,. H 151'/,. Danzig
W 220, R 165, G 162- 175, H 160, Stettin W 210, R 162,
H 152- 160, Posen W 214- 217, R 159, G 162, H 167,
Breslau W 223- 224, R 164, Bg 160, Fg 145. H 156,
Berlin W 218- 220, R 168- 169. H 163- 175, Dresden
W 212- 220, R 164—170, Bg 170- 185, Fg 138- 146, H 164
bis 169, Hamburg W 220, R 168- 174, H 162- 170,
Hannover W 216—218, R 162—164, H 168—170, Neuß
W 225, R 164, H 156, Trier H 160- 164, Main , W 223 bis
230, R 169- 172, G 168- 175, H 161- 173, Mannheim
W 230. R 170- 172'/,. H 160- 165, Augsburg W 228 bis
232, R 164—168, G 165- 172, H 160- 160.

SM jeder besonderen Anzeige!

Lina Baldus

Peter Plugmakers
Verlobte

V12Ü

Bachenburg Palermo
Oktober 1909.

Mein Zahn-Atelier
befindet sich jetzt

im Hause des Herrn Ferdinand Weinberg
gegenüber der Nass . Landesbank.

Franz Mi.

mmmG Hachenburg.
»g, den 3t. Oktober 1909 nachmittags 4 Uhr

iu der Vereiusturnhalle

rbst-Schauturnen
wir unsere Mitglieder , deren Angehörige und alle
der Turnsache einladen . _ _Der Ctirnrat.

I)ur 2 tage in Bachenburg.!
Ä des Hotel Nassauer Hof.

g, 1. u .,Dienstag »2 . November abends ßVjUhr
Vorführungen

I. T E IL.
ährigen Gedenkfeier

Die großen pa-
0en Festspiele:
'dreas Hofer

_ -Sterischem Boden
11au fgenommen.
'•Fiatsw Pf«., r. Fiats

II. T E I L.
Das Erdbeben in Italien,
Untergang von Messina,Wie¬
ner Blut (Reizendes Tonbild
u.Tanzduett),Wasserpiraten,
Rixdorfer Bauernhochzeit
(prachtvolles Tonbild) und

humoristische Serien.
60 Pf«., 3. Plaa 40 Pf«.

(Kinder zahlen abends volle Preise).
JIn beiden tagen nachmittag; ? Ohr:

oder- und Familien-Herstellung.
1 Pf«., 2. Platz 10 Pf«., Erwachsene 10 Pfg . mehr.

Stempel aller Arf
^hörden,Vereine , Geschäfts - und Privatbedarf

*n kürzester Zeit zu den billigsten Preisen
BucbartKkmi des Erzähler vom Westerwald.

Wer sich selbst rasiert — Mel  geld profiliert!

I.M1.00G
jung» Ceutc
und INÄnn»

, giebt es, die
sich gerne

selbst rasieren

' « dc,br « «iwman « » auilranlheiieu aus dem̂ we"ge “in
geben. — Wir haben uns deshalb entschlossen, um das Selbslratteren allaemein
zu macken, in den nächsten 3 Monaten mehrere 1000 Sicherheitsrattermetter

Au ^Em ers aunlich billigen Nekknmepreise von nur 2 Mk ver
-tuck in feinem Etui mit Golddruck an Jedermann abzugcben. töei voraussendunn
des vetrages sind 20 pfq für Porto m tzusenden, Nachnahme kostet 20 Dfn »tohr?
Das mefier ist m.i 2chu ^ Rnrrjch ..°,,g versehen, Z Z  Schneiden̂ unmÄich

fj“ 5 ->ahr - - chneidfähigleit und nehmen jedes Men»das nicht gefallt nach 0 Tagen retour . — - BoUiliindi«
910. 2. echt Eiche fein poliert , mit SicberVits .Rnfiermef(er ^ infe“ fla®“ " ‘effe
«= , „ . und Streidiriemeit, pro Slu * 5.75 'JÜIh., Porto extra. '
Yaupt-Uatalog mit Cn. 4000 Tegemtäuden über Solinger Stahlwaren Eons , unb
Küchengeräte. Sold. . Sit « , und Lederwaren. Uhren, pfeifen Musi,werken

Spielwaren etc grolis und franko an Jedermann.

rr?4rcus ^ B4im?i8ê ü<il>f, s<̂ ^ "malci -$0Hnaeii

25000 Obstbäume tomL
tadellose Stämme

in allen Formen , beste wetterfeste  Sorten,
sowie alle Baumschulartikel billigst

Obstbäuine2. Quai.
beste  Sorten , gesunde  Bäume , nur mit Schön¬

er heitsfehlern
25 bis 50 Prozent unter Preis.

Preisverzeichnisse _umsonst auf Anfrage.
50 Morgen Baumschule . —= — Wiederverkäufer gesucht.

C. bohse , Baumsdiule, Kirchen (Sieg ).

FimH.Zufuneier fiactientiurg
empfiehlt billigst:

Winterjoppen , Paletots , Capes
hoden-Anzüge

Berren-flnzüge, Knaben̂flnzüge
Damenmäntel, Jacketts und Paletots

schwarz und farbi«.

Kinder -Jacketts 11. Capes
zu  zurückgesetzten Preisen.

Baumwollene und wollene Unterkleider

MneTücMpotten Slrumpfoaren
Strick-, Häkel- und Stickgarne

Stickereien , Xaäufer - u . Deckenstoffe
Gestickte Hosenträger und Pantoffeln

Kleiderstoffe
irj*reici . ,er Auswahl!

Un allen Artikeln. z\  gesetfe Posten —. . weit unter Preis.
Besonders preiswert:

Beftfedern, Fertige Betten
Wolleneu.baumiroll.Schlafdecfeen.

■ Verloren ■
ein Notizbuch (Kontobuch).
Gegen gute Belohnung ab¬
zugeben bei
Karl Baldus , Hachenburg,

Schreinermeister.

Wegen plötzlicher Entlass¬
ung meines Mädchens suche
ich ein anständiges , sau¬
beres, ehrliches
(Haddien pttrgamui«
zum sofortigen Dienstantritt
als Aushilfe oder auf längere
Zeit. Lohn 18 Mark pro
Monat.

Hachenburg, 30. Okt.
Amtsricimr kirstendagen.

in nur bester Geschäftslage
nebst einigen Wohn- und
La gerräu me,,

gesucht. "WU
Offerten sub . K. W . U.

560 an Rudolf Moste,Cöln.

10 Wund
Köpfe, Rippen, dicke Beine etc.
(amtlich untersuchte, holstei¬
nische Ware) M. 3.70.
Eimer,25 Pfd.netto Mss">1.8,75.
Käse , hochfeiner holsteinischer
Holländer, 10 Pfund-Postkolli
M. 3.20. - WU

Kieler Fettwaren -Ver¬
sandhaus Kiel.

Raucher
kaufen nur noch Lrthey 's
Omnibus - Tabak

7, Pfd. 15 Pfg.
Heinrich Orthey

Hachenburg.



erDorragend prCiSIDCr
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Moderne Ilerren -Garderobe
krsrbst- und Winter-Paletots in moderner Ausstattung

11— 15— I960 2550 31— 37— 42-
5chmarze 3oppen-flnzüge in Kammgarn und Satindrape

1750  i 960  22 — 2250 315o 37—
Moderne braun und grünlich karrierte Kammgarn-Anzüge

1075| | 1375 1550 1950 2450 2950  36 — 42—
Winter-boden-3oppen, warm gefüttert, 1- und2reihig, mit und ohne Falten

425 350  876 1150 1550 17 — 1975

boden-Pelerinen, grau und oliu 75o 95o 12— 155o ).95o
Für starke Figuren passend am Lager:

Anzüge, Paletots , Gummi-Mäntel, Loden-Joppen
- Tadellose Paßformen. -

- Berufs - Kleidung i
Dauerhafte Stoffe Solide Ausführung
Blaue Jacken . . . . |50 |85 2io

schräg und^gerade geknöpft
Regatta-Kittel . . . . 135 ]65 175
Mater-Kittel. 250 270

Metzger-Jacken. . . . 420

Zwirn-3oppen . . . . 285 335
Zwirn-Besten . . . . 155
Zwirn-ßosen . . . . 240 3 30 420
Fisenfesi-ßosen 2y0 335 3 90 420
Cord-ß05en extra stark. 420
Sommt-ßosen gerippt. . 430 475 5 -50
Maurer-ßosen . . . . 3 85 7 .50
Turner-ßosen . . . . 240 270 35°

ISIS Damen - und Kinder -Konfektion tttt
❖♦♦♦ in unserer grossen Spezial-Abteilung ♦♦♦♦

■ in ganz besonders umfangreicher Auswahl und zu äusserst billigen Preisen.

englische Paletots Schwarze Jacken Schwarze CudvPaletots und S«N°E Cucb-Tranenkragen
haltbarste belle und dunkle Stoffe in guten Stoffen mantel (lange Fassons). elegant verarbeitet

750  bis 35 Mk. 690  bis 28 Mk. 15 50  bis 45 Mk. 750  bis 39 Mk.

m

• -

Unsere ülentel uni Jacketts zeidinen sidi durch beste Verarbeitung und gute Stelle ans!
Be5ondere"GeIegenfieii5po5ten:

1Posten Kleiderstoffe, Lamas, Cheviots etc. per Elle 60 cm 57 Pf.
1 Posten gute dicke Kleiderstoffe .per Elle eo cm 45 Pf.
1 Posten dunkle karrierte Kleiderstoffe

für Blusen und Kinderkleidchen per Elle 60 cm 68 Pf.

1 Posten Blusenttanelle, modernegStreifenûnd Bordüren,
per Elle 00  cm 37 u . 32 Pf.

1 Posten Schürzenzeuge , pa.Qual., 120 cm breit, per Elle oo cm 45 Pf.
1 Posten Uuterrocktlaueile, solideu.waschecht, per Elle 60 cm 57 Pf,

AG- Warme Unterzeug © -WU
Normal-Wäsche:

H0ntt4l' hClfldCnt Halbwolle , Schulterschluß
290 250 ISO 125 (35

Hormahhcmdcn , Halbwolle, Vorderschluß
3— 260 190 140

Normal-Zacken. Halbwolle, lange Aermel
245 190 130 90 78 58

Normal-Hosen. Halbwolle. 3— 245 195 145

Herren-Hôen, ungebl., gestrickt und braun
160 140 98 78

Namen Zacken. Halbwolle, 25C) 195 135 90 70

Namen Horen. . . . 190 145 95

Namen Mutter Untertaillen. mit und ohne Aermel
165 135 95

MnaerUnrnge ^r 1 2 3-4 5-7 8-9 10-11  12-13 J.
geringelt 38 48 68

Ia geringelt 70 85 95
la Normal 88  110 130

gefüttert 75 95
hnaven Hemden. Normal

80 95 110 — ,J
115 125 135 14o 4
140 150 160 170 4
115 120 130 — 4

215 140 95

Wollwaren
Gestrickte Jacken , glatt . 2-reihig , schwarz und blau,

4 Größen . 6— 125 95
Gestrickte Jacken , gerippt , 2-reihig , s hvyarz und blau,

4 Größen . . 750 625 5 _ Z9O
Gestrickte Westen , glatt , gerippt , gemustert , schwarz

und braun . 9—180
Sweaters , Halbwolle und Wolle , in uni und

aparten Mustern . 4—095
Gestrickte Hamen -Westen . 4 — 110
Kinder -Röckchen , weiß und farbig , mit und

ohne Leibchen . 150—68
Waffeltücher , schwarz . 3?O—68
Pelzhosen , warm gefüttert . 250— 130

}<C«r Schulterkragen , Stauchen , Pulswärmer . ^ 4

Stern Strickwolle in schwarz und farbig
Lot 5, 6, 7, l '/t,  8 und 9 4-

Die offerierten Artikel bilden bei uns
eine grosse Spezial Avleilung, der wir die allergrößte

Sorgfalt widmen. — Sie kaufen diese Artikel sehr
: : preiswert bei uns und finden große Auswahl ! ::

Strumpfwaren
Kindel -Strümpfe, schwarz und bunt gestreift,

für das Alter von Jahren:
1-2 2-3 3-4 4 -5» 5-6> 7-8P9 -1O 11-12 13-14

V-2 engl . lg. 35 45 55 65 75 85 95 1.05 1.15
engl, lang 60 70 80 95 1.15 1.30 1.40 1.50 1.65

Damengröße : */, engi. lang 1.25, engl, lang 1.75. |
Damen-Strümpfe, bunt geringelt und gestreift

225—135
Herreu-Socken , reine Wolle, ohne Naht„*,185—95
Herren-Strümpfe, gestrickt, Wolle, grau

und schwarz . . . . . . 195 —75
Herren-Socken , grau . 65—28

Tücher -WU
Lama -Echarpes in schönen Mustern . . .M8OO— 85
Plüschtücher, | schwarz , marine , bordeaux,

braun, grau . 1050—250

Chenille-Artikel "WU
Chenille -Echarpes , schwarz , maroquin , bordeaux , braun,

mit Chenille- und Seidenfranzen 1200—ZOO
Chenille -Fachons , breite und schmale . . 4- 0— 14^
Chenille -Hauben mit Seiden - od . Wollfutter

und breitem Kragen . . . . tzOO—250

Crikot-Bandscbube ,är“ss.
Haar 95. 75, 58, 45 Pfg.

Krimmar-handschuhe
Paar >?s IW 05 75.

Strickhandschuhe !ür
Paar 75, 60, 48, 37, 30 Pfg.

fs

Besonders billige Biber-Bettücher und Viehdecken!
Zlim flussuchsnÜ 1 Posten 17iehdecken. . . . 85 Pfg. u. llj

gxtra J5ÄF* 1 Posten wollene und halbwollene Pferdedecken
ausgelegtH

22° und20O mk.
1 Posten Bettdecken(richtig grob) 215  u . 245  Mk.

ßerren-Biberhemden per Stück l 50  l 90  2 30
Frauen-Biberhemden per7Stück l lü  l 4u  t 85
Frauen-Vetour-ßosen, gebogt 95 l4" l90

1 Posten Kinder5cfiürzen
jetzt nur 60 Pfg.

Braut-Ausstattungen und komplette Wohnungs-Einrichtungen
zu ganz außerordentlich günstigen Zahlungs -Bedingungen!

Telefon
nr. 10.

Der kolossale Aufschwung unseres Unternehmens ist der beste Beweis unserer Leistungsfähigkeit!

nau.Warenhaus S.
1

Telefon
Dr. 10.
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